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Beerdigungen
Sager, Ursula Charlotte

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Reb-
bergstrasse 105. Geboren 
am 13. Mai 1941, gestorben 
am 2. Juni 2026. 

Suter, Hedwig

von Rüti ZH, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 28. 
Oktober 1932, gestorben 
am 2. Juni 2026.

Gemeindeversammlung  
vom 15. Juni 2026 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Meilen werden am Mon-
tag, 15. Juni 2026, 20.15 Uhr in die reformierte Kirche Meilen 
eingeladen. Vorab wird es um 19 Uhr eine Informations- und 
Fragestunde geben, die Gelegenheit dazu bietet, über Aktuelles 
zu orientieren und dem Gemeinderat Fragen zu stellen.

Für die Gemeindeversammlung sind folgende Geschäfte trak-
tandiert:
 
1.	Bergstrasse 140. Umnutzung Einfamilienhaus für den Verein 

FEE. Kreditabrechnung

2.	Schulanlage Allmend. Erweiterung und Arealentwicklung. 
Abschluss Vorstudie. Kreditabrechnung

3.	Dorfstrasse. Abschnitt Kirchgasse bis Dorfstrasse 154. Sanie-
rung und Umgestaltung in Tempo-30-Zone. Kreditabrechnung

4.	Anschaffung einer neuen Weihnachtsbeleuchtung. 
	 Kreditabrechnung

5.	Neuer Baurechtsvertrag über die Parzelle neu Kat.-Nr. 12710 
(Zusammenlegung Kat.-Nrn. 12550 und 12551). Auflösung 
des bestehenden Baurechtsvertrags der Gemeinde Meilen 
mit dem Zweckverband ARA Rorguet (Parzelle Kat.-Nr. 12551, 
Baurecht 12552). Übertragung der Parzelle Kat.-Nr. 12550 
vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen

6.	Teilrevision Nutzungsplanung, Bau- und Zonenordnung

7.	Jahresrechnung 2025

Die vollständigen Beleuchtenden Berichte zu den Geschäften 
und alle Unterlagen sind abrufbar auf der Website der Gemeinde 
Meilen unter www.meilen.ch – Politik – Gemeindeversammlung. 
Die Akten mit den behördlichen Anträgen liegen den Stimmbe-
rechtigten im Gemeindehaus, Zentrale Dienste (Ebene 4, Büro 
N2.16), zur Einsicht auf.

Nach der Gemeindeversammlung lädt der Gemeinderat zu einem 
Umtrunk ein.

Gemeinderat Meilen

Bauprojekte
Bauherrschaft: Iris Müller- 
Crepon, Seestrasse 995, 8706 
Meilen. Projektverfasser: Mar-
kus Locher, Locher & Partner 
innenarchitektur architektur 
GmbH, Bergstrasse 58, 8706 
Meilen:
Ersatz bestehende Garten-
mauer und Installation Solar-
anlage bei Vers.-Nr. 1555, Kat.-
Nr. 2666, Seestrasse 987, 8706 
Meilen, K3

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus- 
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahnhof- 
strasse 35, 8706 Meilen, auf. 
Begehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der örtli-
chen Baubehörde gestellt wer-
den. Wer das Begehren nicht 
innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustellung 
des baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauherrschaft: Salt Mobile SA 
i.V. Swiss Infra Services SA, 
Thurgauerstrasse 136, 8152 
Opfikon:
Umrüstung/Leistungsanpas- 
sung der bestehenden Mobil-

funkanlage Salt «ZH_0821D» 
bei Vers.-Nr. 2911, Kat.-Nr. 
10726, Alte Landstrasse 57, 
8706 Meilen, WG 2.8

Bauherrschaft: Matthias und 
Elise Uhl, Luftstrasse 3, 8706 
Meilen:
Fassadensanierung und Anbau 
einer Pergola und Aussentrep-
pe bei Vers. Nr. 3720, Kat. Nr. 
12280, Luftstrasse 3, 8706 Mei-
len, W 1.4

Die ausgeschriebenen Bauge-
suche können während zwan-
zig Tagen auf eAuflageZH 
(https://portal.ebaugesuche.
zh.ch) digital eingesehen wer-
den. Die digitale Einsichtnah-
me auf eAuflageZH ist nur 
während der Dauer der Plan-
auflage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hochbau-
abteilung Meilen wird nicht 
mehr angeboten. Begehren 
um Zustellung des baurecht-
lichen Entscheides können in-
nert der gleichen Frist digital 
über die eAuflage Plattform 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht ver-
wirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen

Das Doppelmehrfamilienhaus an 
der Burgstrasse 156/158 wurde im 
Jahr 1992 erstellt. In den vergange-
nen Jahren wurden bereits einzelne 
Sanierungsmassnahmen vorgenom-
men.
Im Zuge von Wohnungswechseln und 
den damit verbundenen Renovationen 
im Jahr 2024 wurden weitere Schäden 
an den Fensterrahmen festgestellt. Im 
Januar 2025 wurde daher eine umfas-
sende Zustandsanalyse durchgeführt. 
Die Analyse zeigte einen beträchtlichen 
Sanierungs- und Unterhaltsbedarf – 
insbesondere bei der Gebäudehülle 
sowie hinsichtlich der Erdbebensi-
cherheit. Auf Basis dieser Erkenntnisse 
und einer Machbarkeitsprüfung vom 
30. Januar 2026 wurde ein umfassen-
der Plan zur Instandsetzung, Ertüchti-
gung und Aufwertung der Liegen-
schaft erstellt. 
Die geplanten Massnahmen umfassen 
die Verstärkung des Mauerwerks mit 
innenliegenden Betonpfeilern zur Ver-
besserung der Erdbebensicherheit. Die 
Fassaden sollen gereinigt, imprägniert 
und mit einem neuen Anstrich des 
Sichtmauerwerks versehen werden. 
Sämtliche Fenster und Lamellenstoren 
werden ersetzt sowie Fugen, Anschlüs-
se und Dachrinnen zum Schutz vor 
Feuchtigkeit ausgebessert. Im Treppen-
haus ist eine neue Verglasung mit Ver-
bundsicherheitsglas vorgesehen. Auf 
dem Dach soll die Dämmung verbes-
sert und die bestehende Solarthermie-
anlage durch eine Photovoltaikanlage 
ersetzt werden, die sich über die ge-
samte Dachfläche erstreckt. Im Unter-
geschoss sind Dämmmassnahmen an 
den Kellerdecken geplant. Des Weite-
ren ist eine umfassende Instandstel-
lung des Grundleitungssystems mit-
tels Inliner-Verfahren vorgesehen.
Für die Umsetzung des Projekts wurde 
ein Verpflichtungskredit von insge-
samt Fr. 916'000.– bewilligt. Die In-
standsetzungsarbeiten sind für den 
Zeitraum von September bis Dezem-
ber 2026 anvisiert.

Gesamtin-
standstellung 
erforderlich

Der Gemeinderat Meilen hat am 3. 
Februar 2026 das kommunale Klima-
konzept «Netto-Null 2040» verab-
schiedet. Darin legt die Gemeinde 
fest, wie sie ihre Treibhausgasemis-
sionen konsequent reduzieren und 
langfristig auf Netto-Null senken will.
Das Klimakonzept umfasst sowohl die 
Emissionen der Gemeindeverwaltung 
als auch jene des gesamten Gemeinde-
gebiets. Für die Verwaltung gilt das Ziel 
Netto-Null bis 2035. Für das Gemeinde-
gebiet sind klare Etappen definiert: Ge-
bäude und Verkehr sollen bis 2040 kli-
maneutral werden, während Industrie, 
Abfall/Abwasser und Landwirtschaft 
spätestens bis 2050 folgen.
Aufbauend auf dem Konzept wurde 
ein umfassender Massnahmenplan 
erarbeitet, der die Umsetzung konkre-
tisiert und durch den Gemeinderat am 
2. Juni 2026 verabschiedet wurde. Er 
bündelt konkrete Schritte in mehre-
ren Handlungsfeldern, wobei die Ge-
meindeverwaltung mit gutem Beispiel 

vorangeht. Geplant sind unter ande-
rem die Dekarbonisierung von Liegen-
schaften und Fahrzeugen, der Ausbau 
von Photovoltaikanlagen sowie ener-
gieeffiziente Bau- und Sanierungs-
standards. Bereits heute sind zahlrei-
che Massnahmen in Umsetzung. 
Für private Gebäude werden das  
bestehende Energieberatungsangebot 
sowie das Förderprogramm des Öko-
logiefonds weitergeführt und gezielt 
angepasst. Zudem wird der Ausbau 
von Wärmeverbünden vorangetrieben 
und bei Bauprojekten verstärkt auf 
Energieeffizienz und klimafreundli-
che Materialien geachtet. Die Gemein-
de sucht ausserdem aktiv den Aus-
tausch mit dem Gewerbe, um dieses 
bei eigenen Klimaschutzmassnahmen 
zu unterstützen und zu motivieren. Im 
Bereich Abfall wird die Kreislaufwirt-
schaft weiter gestärkt – nach dem Prin-
zip «Reduce, Reuse, Recycle». Auch in 
der Landwirtschaft wird durch Sensi-
bilisierung und Unterstützung nach-

haltiger Praktiken ein Beitrag zum Kli-
maschutz geleistet.
Die verabschiedete Mobilitätsstrategie 
setzt auf die Förderung des Fuss- und 
Veloverkehrs, die Aufwertung von Quar-
tierzentren und Verbesserungen im öf-
fentlichen Verkehr. Im Bereich Elektri-
zität liegt der Fokus auf dem Ausbau der 
Solarstromproduktion sowie auf einer 
effizienteren Nutzung lokal erzeugter 
Energie, insbesondere durch Eigenver-
brauch und Speicherlösungen.
Informations- und Sensibilisierungs-
kampagnen richten sich an die Bevöl-
kerung und sollen klimafreundliches 
Verhalten im Alltag weiter fördern, 
etwa bei Konsum, Ernährung oder 
Mobilität. Diese sogenannten Scope-
3-Themen sind zwar nicht primäres 
Ziel des Netto-Null-Konzepts, da die 
Emissionen nicht auf dem Gemeinde-
gebiet von Meilen anfallen, machen 
jedoch den Grossteil der Treibhausgas-
emissionen aus. Daher möchte die Ge-
meinde im Rahmen ihrer Möglichkei-

ten eine aktive Rolle einnehmen.
Mit dem Klimakonzept und dem zu-
gehörigen Massnahmenplan zeigt die 
Gemeinde Meilen als Energiestadt 
Gold, dass ihr eine nachhaltige Zu-
kunft und der Klimaschutz wichtig 
sind. Die Umsetzung erfolgt schritt-
weise durch die zuständigen Abtei-
lungen der Gemeindeverwaltung in 
Zusammenarbeit mit Fachkommissi-
onen. Alle Massnahmen sind priori-
siert und klar zugewiesen. Die Fort-
schritte werden anhand definierter 
Indikatoren überprüft; die entspre-
chenden Daten werden alle zwei Jah-
re erhoben. Gleichzeitig spielt die Be-
völkerung eine zentrale Rolle: Der 
Weg zu einer klimaneutralen Ge-
meinde gelingt nur gemeinsam! Hier 
sind alle Meilemerinnen und Meile-
mer gefragt.
Das kommunale Klimakonzept «Netto-
Null 2040» kann auf www.meilen.ch/
energiestadtmeilen eingesehen wer-
den.

Gemeinsam zur klimaneutralen
Gemeinde
Vorstellung des Massnahmenplans für das Klimakonzept Netto-Null 2040

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch Damen und Herren
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